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Zu den Auswirkungen der Kommissions-Vorschläge auf die Altersarmut sagt Luigi
Pantisano, Vorsitzender der Partei Die Linke:

"Der Vorschlag der Rentenkommission ist ein Rezept für Altersarmut.

Es sind gerade die hart arbeitenden Menschen mit zu geringer Entlohnung, die es nicht bis zur
Rente schaffen. Um die, die heute oft schon mit Abschlägen in Frührente gehen, weil sie einfach
nicht mehr können. Und für diese Menschen, die in jungen Jahren eine Ausbildung anfangen und
dann ein Leben lang hart arbeiten, ist die Rente nach 45 Beitragsjahren gedacht, die die Merz-
Regierung jetzt abschaffen will. Die Lebenserwartung dieser Menschen steigt keineswegs. Die
steigende Lebenserwartung betrifft die Gutverdiener.

Die steigende Lebenserwartung der Gutverdienenden soll das Renteneintrittsalter der hart
arbeitenden Menschen auf dem Bau und in der Logistik erhöhen. Das ist eine Perversion des
Gerechtigkeitsprinzips.

Jede Steigerung des Renteneintrittsalters bedeutet zusätzliche Abschläge auf die Rente für
diejenigen, die einfach nicht mehr können. Und das sind genau die Menschen, die eh zu niedrige
Renten bekommen. Wer hier die Abschläge erhöht, schafft zielgenau zusätzliche Altersarmut.

Bereits heute gelten über 3,5 Millionen Rentnerinnen und Rentner als armutsgefährdet. Wenn die
Vorschläge der Rentenkommission umgesetzt werden, wird sich diese Zahl weiter erhöhen.
Menschen wie meine Eltern, die als billige Arbeitskräfte nach Deutschland geholt wurden und deren
harte Arbeit ein Leben lang ausgebeutet wurden, sind genau diejenigen, die die Anhebung des
Rentenalters am härtesten treffen wird.

Nichts an den Rentenvorschlägen der Kommission ist alternativlos. Dass SPD und CDU sie eins zu
eins umsetzen wollen, ist eine politische Entscheidung gegen die Mehrheit der Bevölkerung. Die
Linke hat schon lange Konzepte vorgelegt, wie das Rentenniveau stabil gehalten und sogar
gesteigert werden kann. Zentraler Punkt dabei ist, dass alle gemeinsam einzahlen und dass die
Beitragsbemessungsgrenze erhöht wird. Wenn die Besserverdienenden ihren Anteil beitragen,
können wir alle gut leben. Das ist für die Merz-Regierung offenkundig keine Priorität."
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